
HILFE BEI PSYCHISCHEN BELASTUNGEN 
IM SCHULISCHEN ALLTAG

Bernadette Selbherr
Psychologin (M. Sc.)
zeppd@schulwerk-augsburg.de

10
/2

02
6 |

 G
es

ta
ltu

ng
: B

os
ch

m
ed

ia
 K

om
m

un
ika

tio
ns

de
sig

n 
Au

gs
bu

rg
, w

ww
.b

os
ch

m
ed

ia
.d

e 
| D

ru
ck

 m
it 

Kl
im

as
ch

ut
zb

ei
tra

g

Dr. Sabrina Hartl
Psychologische  
Psychotherapeutin  
(Systemische Therapie)
zeppd@schulwerk-augsburg.de

KONTAKT

Schweigepflicht
Was im Gespräch gesagt wird, bleibt dort. Unser 
Team unterliegt der Schweigepflicht. Nur wenn 
jemand in akuter Lebensgefahr ist, werden weitere 
Stellen einbezogen.

Der Zentrale psychologische und psycho­
therapeutische Dienst ist ein Angebot des

Böheimstr. 8
86153 Augsburg
Telefon:	08 21/45 58-10 100
Telefax:	08 21/45 58-10 109
E-Mail:	 info@schulwerk-augsburg.de

Hilfe  bei akuten Fällen
Die Sprechstunde ersetzt keinen Notruf. Bei akuter 
Gefahr gilt die 112. Rund um die Uhr sind die Telefon-
seelsorge ( 0800 111 0 111 ) und der Krisendienst 
Bayern (0800 655 3000 ) erreichbar. Kinder und 
Jugendliche können sich an die Nummer gegen Kum-
mer wenden (116 111 ). Bei sexuellem Missbrauch  
hilft das Hilfetelefon unter 0800 22 55 530.

Wenn Schülerinnen und 
Schüler belastet sind

ABLAUF DER SCHULPSYCHO- 
LOGISCHEN UNTERSTÜTZUNG

Eltern  
sehen Bedarf

ZeppD/Schulpsychologie  
klärt Bedarf

Terminvereinbarung  
durch ZeppD

Diagnostische Einschätzung 
& Weitervermittlung

Psychotherapie  
bei Bedarf und Indikation

Kontaktaufnahme  
mit ZeppD  

ausschließlich per Mail

Zugang über die  
Schulpsychologie

Telefonische Sprech­
stunde mit Schülerin-

nen und Schülern

Ausfüllen des  
Anmeldeformulars



DIAGNOSTISCHE 
EINSCHÄTZUNG UND  

WEITERVERMITTLUNG
Zeigen sich im Schulalltag Auffälligkeiten, 
verschafft sich die Schulpsychologie zunächst 
einen Überblick. Ist eine genauere Abklärung 
sinnvoll, folgt im nächsten Schritt eine weiter­
führende diagnostische Einschätzung.
 

PRÄVENTIONS- 
ANGEBOTE

für Schülerinnen 
und Schüler:
Angebote bspw. 
zum Umgang 
mit Sucht, 
Selbstwert oder 
Mobbing im 
Schulkontext 

für Lehrkräfte  
und Eltern:
Informations­
veranstaltungen 
zur psychischen 
Gesundheit 

 

Schule ist mehr als Unterricht. Sie ist ein Ort, an 
dem junge Menschen wachsen und manchmal an 

ihre Grenzen kommen. Schwierigkeiten beim Lesen, 
Schreiben oder Rechnen, der Selbstwert, der ins 
Wanken gerät, eine Krise, die sich allein nur schwer 
tragen lässt: All das gehört zum Leben und darf zur 
Sprache kommen.

Der Zentrale psychologische und psychotherapeuti-
sche Dienst des Schulwerks (kurz ZeppD) bietet einen 
Raum, in dem all die Themen, die auftauchen und 
aufwühlen, gehört und ernst genommen werden. Hier 
können wieder Mut und Kraft entstehen.

Wir klären gemeinsam, welche Anliegen und 
Bedürfnisse bestehen und ob eine längerfristige 
Begleitung hilfreich ist.

WER REDEBEDARF HAT, 
IST NICHT ALLEIN

Hilfe zu suchen ist keine Schwäche. 
Niemand wird bewertet oder gedrängt. Ein 
erster Kontakt verpflichtet zu nichts. Der 
ZeppD ist die Anlaufstelle des Schulwerks für 
psychische Belastungen im schulischen Alltag.

Was der 
 ZeppD  
anbietet

SPRECHSTUNDE  
BEI KRISEN

Telefonische Sprechstunde für 
Schülerinnen und Schüler in  
Krisen nach Terminvereinbarung.  
Im Gespräch klärt sich, ob eine 
Behandlung nötig ist und welche 
weiteren Angebote passen.
 

→  Anmeldung ausschließlich per Mail

PSYCHO- 
THERAPEUTISCHE  

BEGLEITUNG
Psychotherapeutische Begleitung in 
Krisen, z.B. bei depressiven 
Episoden, Gewalterfahrung, Selbst­
verletzung, Suizidgedanken. Auch 
familientherapeutische Arbeit gehört 
zu diesem Bereich.
 

→  bei Bedarf nach einem ersten Klärungsgespräch

→  Koordination und Verdachtsklärung über die Schulpsychologie

GRUPPEN
THERAPEUTISCHE  

ANGEBOTE
Gruppenangebote zum 
Umgang mit starken Gefühlen 
und zu einem gelingenden 
sozialen Miteinander 

→  schulinternes Angebot bei Bedarf

→  schulinternes  
Angebot bei Bedarf

→  Termin und Anmel-
dung über die Schule


